
Bundessdzielgericht
—2 R3;357/74 — I m' fN & m e n & e 3 V o l k e s

Verkündet am U r t e i l

50» Januar 4975 ' in dem Rechtsstreit
Reg‚Hauptsekretär
als Urk. Beamter
der Geseh.8telle

on....ocl"...ooo-ounovo'oootoo'......‚nooocpnguog

Klägerin und Revisionsbeklegte‚

Bevollmächtigter:

....".O'...l’...’l.■..■i■ldül.■.

......u.a.-'..Ovnocübvooc-bcoc .....‘t'ovo■oloawueoo

Beklagte unä Revisionsklägerin,

Prozeßbevollmächtigter:
a...;u.louoncoquoooooqßo■u.

Der 2‚ Senat ‚des Bundes$ozielgericht3 hat auf die
mündliche verhanälung vomf’>o° Januar 49?5 durch den

VorSitzenden Richter ‘ B r e c k m a n'n ‚‘ die
Richter K'ü s t e r .

und ‚Dr‚ K r,a s n e y

sowie die ehrenamtlichenRichter L e n z
und 33° F r o m e n

_
für Recht erkannt:

Das Urteil des Lendessozialgerichts Rheinl?nd—Ffalz

vom 8. Mai 49?4 und das Urteil äes Sozialgefich■s

Speyer vom ü7‚1April'■9?ö werden adigeh0ben,‘sowéitl_

sie die Gewährung von Witwenrente betreffen. Kneb—

Weit wird die Klage abgewiesen. '“ '

Bie Beklagte_hat der Klägerin ein Fünftel der Kostenr

äes Verfahrens vor dem Sozialgericüt'unq‘äem Lrndes—
sozialgericht eu erstatten. Im übrigen si„ä Kosten

nich$ zu ersbaüten.
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Streitig ist im Revisionsverfahren der Anspruch der Klägerin

auf Witwenrente nach äem am 5. 3ezenber'i966 an den Folgen

eines Arbeiüsunfalle verstorbenen Papiermeschinen—Gehilfen

Of} _L :(G„M„)„

GQH. und äie_Klägerin — beide griechische Staatsangehörige

und griechisch—orthodoxer Konfession —wurden am 7„ Bei
1964 in Düeeeldorf durch den Pfarrer der griechiseh—ortho—

doxen Kirche ;?UT ' "{V.) nach dem Ritus
dieser Religion getreat. Die Eheschließang wurde am 9° Sep—

tember ?96? unter äer är„ 467/61 in des konsularische

Heiratsregieter des griechi$chen Generalkonsulats in

Eüesel■crf eingetragen. ?cr einem deutschen Standes—

beamten hat keine Eheschließung stattgefunden; Sie ist
auch in kein deutsches Pereonenetanäebuéh eingetragen.

Dem Auswärtigen Amt der Bundesrepublik Deutschland ging im

Juni 496% von äer Königlich Griechischen_Botschaft eine

Liste zu, in welcher u.a„ der Pfarrer ?. als berechtigt

bezeichnet wurde, Eheschließungen zwischen griechischen

Staateangehörigen in der Bundesrepublik vorzunehmen.

Durch Bescheid vom 25. August 1971 lehnte äie Beklagte

die Gewährung einer.■itwenrente ab, da der Verstorbene
.. ..

%;güläiger Ehe gelebt habe„ Dem griéchiächen Geistiichen V‚
habe die nach 5 45 a des Ehegeeeüzes (EheG) erscrderliche
Ermächtigung der griechischen Regierung zur Vornahme von

Eheschließungen griechischer Staatsangehöriger in der
Bundesrepublik im Zeitpunkt der Trauung der Klägerin mi+

PT‚' 4 *dem Verstorbenen em.‚„ hei x953 gefehlto
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..}-

“Die Klägerin hat Klage'erhob'en°

Das Sozialgericht (SG) Speyer hat durch Urteil vbm_■?° npril

7975 die Beklagte verurteilt, der Klägerin ÜberbrüekMunrehilfe
und Witwen1ente su ge:ähren. Seiner Ansicht nach 1:ahn

e:.ne

deutsche Behörde nicht mehr prüfen, ob die Yoreussétsufgen

für eine ordnungsgemäße Eheschließung vorgelegen haben,

wenn die‚Eheschließung in des von &er,dä2u_ordnungsgemäßfA

bevollmäehtigten Person geführte konsulerische[Héiratsrégißter

eingetragen ist,

'Das Lenäessozialgericht (LSG) Rheinland—Pfalz hat durch

Urteil vom 3. Mai 4974 die Berufung der Beklagten h5—eicht—

lich des AnspruChs auf Überbrückungshilfe als o.nzulä3m ver-
worfen, im übrigen zurückgewiesen. Das LSG hat zur

Begn’neungj

der Zurückweisung der Berufung ausgeführt: witwe sei eine

Frau, die ihren Ehemann durch Tod verloren habe und nicht
wiederverheiratet Sei. Dies setze voraus, daß sie im Zeit—
punkt des Todes mit dem Verstorbenen verheiratet war° Für

alle ZJeige des Rech‘ sin äer Bundesrepublik Deutschland

beurteile sich die Frage des tatus einer gültigen Ehe
grundsätzlich nach deutschem Familien—funä Personenstenäs-

recht„ ie Wirksamkeit.einer Eheschließung nach_ä #5
& EheG

setze u.a. voraus; äeß die mitwirkende Person näch-äem Recht

des Entsendestaate5 von dessen Regierung oränungsgemäß

besonders ermächtigt werden sei, in der Bundesrez eublik

be

die2 ne der ll l'gerin mit G.H. in entsprechender Anwen0olg

}.
x.

Eheschließungen mitzuwirken. Es beständen auch Beäeeken‚

von € ?? Abs° 2 EhéG als formell gültig anzu9ehen‚ weil der
Pfarrer V.rbei ihrer Trauung öffentlich wie eine naeh @ ■5 e

*Abso % EheG ermächtigte Person amtiert habe und die vor ihm

geschlossene Ehe oränungsgemäß in das konsularische Heiratee

register eingetragen werden sei. Der vorliegende Fall er—

fordere jedoeh keine'abschließendé Entscheidung dieser nur
für den ehelichen Status äer Klägerin bedeutsamen Streit—

fragen„ Der geltend gemachte RentenansPruch stehe der Kläge—
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_ n _

rin in entsprechender Anwendung der @@590, 592 der Reichs-

vereieherungeorönung (RVG) aueh zu, wenn sie mit G.M‚ im

Zeitpunkt seines Todes nach deutschem Recht in einer Nicht—

ehe gelebt habe„ Badurch werde nur die unmittelbare An—

wendung der 55 590, 592 EVO ausgesehloseen. Für eine

analoge Anwendung dieser Bestimmung reiche es dagegen

aus, daß die Klägerin in einer nach ihrem.gemeineemen

Heimetrecht gültigen Ehe gelebt habe. Sinn und Zweck der

Hinterbliebenenrenten sei ihre Unterhaltsereeüzfunktion.
In der gesetzlichen Unfallversich9rung bedeute dies,

daß die Hinterbliebenen im Versibherungsfall Entschädi—

gung für den Wegfall des UnterhaltspflichtigenAernielf_

ten„ Die in den 55 59°, 592 RVG enthaltene Aufzählung
(Witwe‚ frühere Ehefrau, äeren Ehe geschieden= für

nichtig erklärt oder aufgehoben ist) habe nicht die
Bedeutung einer Zusammenstellung, die alle enäeren

'nicht ausirücklich aufgeführten Fälle ausschließe. Sie

‚umfasse wie die 55 4264, ?265, 4268 Abs. 4 EVO alle

Fälle, in denen nach der bei Schaffung dieser Vor—

schriften im Jahre 3042 geltenden bürgerlich—recht—

lichen Auffassung ein Unterhaltsenspruch der Frau in

Betracht komme° Demit würden die 55 59°, 592 RVG zum
Ausdruck bringen, daß in allen Fällen des Bestehens

ines solchen Unterhaltsenspruchs ein Anspruch auf Hinter—

bliebenenrente für äie Frau möglich sein solle° Mit

dieser Begrünäung—habe das Bundessozialgericht —BSG—

(BSG 26, 490) einen Witwenrentenanspruch für den im
Gesetz nicht ausdrücklich geregelten Fall der Auflösung

der früheren Ehe gemäß3 58 Abs. 2 EheGanerkannt.

vDee LSG hat die Revision zugelassen„

‚Die Beklagte hat äieses Rechtsmittel eingelegt. Sie

führt aus: Die Witwenrente aus der deutschen Sozial—

versicherung möge zwar Unterhaltscherakter und Unter—

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


haltsersatzfunktion heben= Dies ändere jedoch nichts daran,

daß sie nur an solche Frauen gewährt werden könne, die naeh
deutschem Recht Witwen seien, und dies setze wiederum voraus,‘t

daß sie nach äeutschem Recht rechtewirksem geheiratet hätten..

Daß eine Frau gegen einen Versicherten nach bürgerlichem Recht

- und z:er gleichgültig‚ ob nach deutschem Oder nach eus—
t_

ländiechem Recht + zu Lebzeiten des Versicherten Unteraeltsé‘

eneprüche gehabt habe, sei für die Gewährung von Uitweh—

renten aus der Soeialvereicherüng nicht entecheidenä; Neeent«_

lich sei vielmehr nur der‚Familienstetue der Frau in bezug
auf den Versicherten, wie er sich nach deutschem Ehereéht

derstelle. }

Die Beklagte beehtregt,

das Urteil des Lendessozielgerichts

?heinland—Pfalz und das Urteil des
Sozialgerichts Speyer zu ändern unä>

die Klage auf Gewährung der Witwen—

rente abzuweisen.

Die Klägerin ist im Revisioneverfehren nicht durch einen"

beim BSG zugelas3enen„Prozeßbevollmä0htigten vertretene_

II.

Die Revision der Beklagten ist begründet.

Im Streit steht nur noch die Gewährung der Witwenrente„en—

die Klägerin° '

Die Klägerin hat jeöoeh keinen Anspruch auf Witwenrente aus

der gesetzlichen Unfällvereicheruiig (55 559, 590 eve).

_ 6 _
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Nach 5 589 A\s° % Nr„ 5 eve 1.v.m‚ @590 RVOist bei Tod
durch Arbeitsunfall der Witwe eine Mitwenrente_zu gewähren„

Witwe ist eine Frau, die ihren Ehemann durch Tod verloren

‘het und nicht wiederverhei1atet ist (BSG 27, 96, 97)° Dies

setzt voraus, wie Gas LSG nicht verkannt hat, daß sie im
Zeitpunkt des Todes mit dem Verstorbenen verheiratet war.

Für &?le Zweige des Rechts in der Bundesrepublik Deutsch—

land‚ somit auch für des Soziwelver icher.ungsrecht‚ beur—

teilt sich die Frage, ob zwischen der K.ägerin und_dem}

Verstorbenen G‚M. eine in der Bunäesrepublik gültige Ehe

bestanden hat, nach deutschem Familien— ‘nd ?ersonencs°nd■—
>-1 ;/recht see 5), 349‘='sözé mr„ 5 zu 5 1264 EVOm.131.

Q -u

7

Urteil des .r“ennenden Senats vom 25. herz f9?2 — 2 RU

042/70; Brac1n mann, ■endbucn der S zialversicherung, 1»‚—‘

8„ nufl„‚ S„ 586 h; Lauterbach, ceset1i -iche Unfe31ver—

sicherung, 5° Aufl., 5 590 Anm„ 5}.

Nach Arte :5 Abs. 5 des f1n£\11unvsgesetaes zum Bürger—
lichen Gesetzbuch GBGB} bestimmt sich die Form einer Ehe?

die im Inland geschlossen wirä, ausschließlich nach den_

deutschen Gesetzen° Eine Ehe kommt nach 5 11 Abs° 4 EheG

nur zustande, wenn die Eheschließung vor einem Stander—

mee.mten s+ettgefunden het Davon macht 3 45 & EheG (ein—

gefügt äurch das Gesetz_des Kontr’ollräts■r° 52 vom

21„ April 1947 ' 11131275) für ver1obte, von denen
';einer die deutsc he Staatsangeh611gkei t besib zt, eine

Ausnahme„ Bei diesen kann eine Ehe vor einer von der

R%ierung des Landes, dessen „taeLeangehor1g■cl‚ einer

&

Persen" in der vom Gese tz dieses Landes m
Ärgeschrie—

“363 Form Seschld$sez1.wel de „ %ie bereits der 4„ Sénat

im Urtetl3 vom 249 November 4971 (BSG Bä„ 55 aaO}
, so

■t s1c7;1 au.ch der erkennende Senat in seinem Urteil

vom 25° März 1972 (ea0}1n dem Meinunésstreit um die

"Auslegung des Ermächtigun@ fmegr1i;ffes in'ä 45 & EheG

”\
3
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Übereinstimmung mit dem LSG der Auffeseung des.Bundesgerichts—
hofes (BGH} im Besch].uß vom 22. Januar„”965 (BääZ #5; 215);

und des_ Bayerischen Ooersten Landesgerichté (Bay0bLG) im Be—
schluß vom 4. Januar 1966 (FamRZ :066, 44%) enäeuohloosen. An

dieser Rechtsauffassung hält der Senat auch nach erneuter

Früfung fest‚ Danach Sind Geistliche alle n aufgrund ihrer

kirchlichen Zustänäigkeit zur Vornahme von Trauungen nich;

auoh'schon im Sinne des @45 & EheG er■ächtigt‚ in der_£unäes—

republik Deutschland bei Eheséhließun€én griechischer_ßtqrtg_
angehöriger griechisch—orthodoxen Glaubene mitzuuirken.z■er

BGH hat. weil es nicht angehe, daß die Angehörigen dieser

Sta ten von der högiiehkeit eine_r nhesch“1eßunö naeh 5 13 e
EheG ausgesclilossen werden, die Benennung befugter Geistlicher

* nicht zuletzt aus praktischen Gründen — als.genügend‘ahge—

eehen° Darauf kann aber auch nicht verzichtet werden. Der“

liegt kein Verstoß gegen Art ._6 Abs 4 des Grunägesetzes, der

Ehe und Familie unt er den besonderen Schutz der staatlicue

Ordnung stellt„ Dieses ununnrecht_ge91ecet_nicht‚ Ehen als

rechL sgültig enzus ehen‚ die nicht_in der durch @ 45 e EhéG

vorgeschriebenen Form geschlossen werden sind, _äie ohnehin

sehon eine Ausnahmevon .äer durch @44 Abs„ VLEheG geoote:ven
Mitwirkung eines Standesbeemten'äerstellt.

Die Registrierung einer kirchlichen Trauung im griechischen

Heiratsregister kann äie nach %45 & EheGerforderliche_■r—
mächtigüng nicht ersetzen {OLG Hamm in FamRZ ü967, 57a und“

NJW {}9330, 3509}. Die stäatli€he Mitwirkung durch äie er—
mächtigte Person wird nach 3445 »a&bs‚_■ EhéG oereits für

__dienEhesohließung selhsL gefordert Eine nachträgliche Eym'

mäch“1gung, wie sie hier hin3i0htlich des Geis tlic h.en u„&
erfd_lgt isä‚ wirkt :1icht auf den Zeitpuntlf der Ehesch

53

3.1

gerin mit dem Verstorbenen G.Mo zurück (BGH,
BeyOLZ

]
U

;
m d

-
'P

<
ä

|»
.»

;D
:

uLG Hamm jeweils aa0}„

Schließlich iét es unerheblioh‚c eßd ie Klägerin jetzt wieder

' o1eshenland lebt, dort ihre Eh chließung mit. dem Ver

„ 5 -
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*torbenen ggf. oürge rlich—rechtliche Wirkung hat und die
Klägerin in Griechenland witwe ist. Die Brage, ob die

Klägerin im Hinblick auf die von ihr begehrt e Rente Witwe

(‚"t, beurteilt sich auch in diesem Fall nach deutsch«m Reoät,

@
+

-h

(. .! sie einen Anspruch nach deutschem Recht geltend macht

(BSG2?, 96 99) Denvon Bosch (FamRZ4972, 15 und 19?4,
5 76) gegen die auch vom erkennenden denat fürn zu.r e fend

erechtete Rechte prechung weiterhin geltend gema.chten Be—

denken hat sich die angeführte Rechtsprechung nicht anzue
schließen vermocht.

Das LSG hat diese Rechtslage nicht verkennt. Es meint
3eäoch, der K.läcerin stehe Witwenrente in entsprechender

31wendung der 3% 590, 592 RUO,2u&. Für di e analoge An:re
.

dung dieser JorsChriften reiche es aus, daß die hlage ‚-;

mit dem Verst orrbenen in einer nach ihrem gemeine amen

Heimatrecht gültigen rne gelebt habe. Dieser „u.„„„„ %
folgt der Senat — wie inzidenter schon in seinem Uiteil

vom 25. März ”9 a(ae0) — nicht. Sowohl äie — vom LSG
„

zugrunde gelegte a Gesetzes— als auch.äie Heck1teenelogie'

setzen voraus, daß das Geäetz eine LüCke enthält (vgl

u.a. BSG 44, 258, 2%?; Enneccerusl’mipperdey, Allgem.“

Teil des bürgerlichen Rechts, 15. Aufl., 1. Halbbénd‚
% 58 I; Brackmen■ aaO 3.490 9 VIII — jeweils mit zahl—
reichen weiteren Nachweieen). ls Lücke kommt hier in

Betracht, daß de.s Ge3etz schweigt &. h. einen bee timm—

ten Tatbestand nicht geregelt hau, wobei das Schweigen

auf Absicht, einem Versehen oder darauf'beruhen <enn-
daß sich der nicht geregelte Tatbestand erst nach dem

Erleß des Geäetzee durch eine Ändereng der Lebeneverv„„„„

hältnisse ergeben hat. Alle diese Fälle scheiden hier‘

aus. Der Gesetzgeber hat vielmehr bewußt mit der engen
Fess■ng des 5 590 RVG nur die wit :en zum Bezug der
Re1te eeree ?tigt. Die Rentenbereo chtigung nach dieser
Vorschrift st nicnt aux Personen erstrécl= t woräen‚ die
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\
C

) !

mit dem versicherten nicht nach deutschevaemilien— und

Per sonensnendsrec11t sondern'z.B. nur nach ihrem Heimatrecht

in gültiger Ehe lebten. 33 die enge Fassung somit aosichtlich

oewählt ist‚ bleibt für eine analoge Anv;endung auf andere

Tatbestände kein Raum_(wgl. Brackmann_aa0 S. .90 9 IX

m.w„N„)„ Aus diesen Gründen scheidet auch eine analoge

Anwendungdes 5 592 RVG_aus denn die3e Vorschrift
regelt abschli.eßénd.#äié Fä11e, in denen die "frühere

Ehefr_au" einen Réntenahepruch hat. Der Unterhaltsan—‘„

s;eßä1ist nur eine der W$iueren Were.ussetzungen für den

Anspruch auf Rente n3ch & 592 RVG. Würde _allei näie
Unterhaltsberechtigung‚ wie Res LSG meint, ausreichen;

um einen Rentenensprucn nach % 592 RVG zu begründen‚ ‚”

wäre es unverständlich, weshalblim Gesetz noch die SChéi■ung,

Richzamre1tserklarung oder Auf? ebung aer Ehe als weitere
‚Tatbestgadsnerkmale aufgeführt einen Das Vom LSG ange—

führte Urteil des 12. Senats des BSG von 50° März 1967

{BSG 26, ?9o} hat ebenfalls über einen Sachverhalt

entschieden; 1n_deneh eine der drei Aluernat Ven_des

8 1265 Abs; ? Satz 1 BVG — die Aufhebung der Ehe —
erfüllt war,

Da die Klägerin weder nach$ 590 noch nach 5 592 RVG

einen Anspruch auf Rente hat, sind die Urteile des LSG

und des SG , so;eim sie ä1e Zehl.u11g von Hinterblieben—

enrente-betreffen, aufzuheben‚ and die Klage ist inso—

weit ebzuweisen.
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